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Intelligenz-Platt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intefligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 365. ö a 


Sonntag, den 13. Juni 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Claus. Um 9 Uhr Herr 


St. Nicolal. Am Kirchwelhſeſte Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 


St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archiv. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Dienftag, den 15. 
Juni, Prüfung der Confirmanden. Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent 
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St Annen. Vormittag Herr Pred. Mrongevius. Polniſch. i 

Et, Petti und Poul altes Herr Pred. Böck. 2 9 Uhr. Militairgottes⸗ 
dienſt Herr Divifionsprediger Herde. Anfang 1174 Uhr. f 

St. Barbara. Vormittag Herr Preb. Karmann. Nachmittag Hon Pred. Oehlſchlaͤger. 
Sonnabend, den 12. Juni, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 16. Juni, 
Wochenpredigt. Herr Pred. Karmann. Anfang 3 (acht) Uhr. 

St. Bartholomäl. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Jaſter 
Fromm. Beichte 314 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 17. 
Juni, Wochenpredigt. Herr Paſtor Fromm. Anfang um 3 Uhr a 

Spendhaus. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Anfang halb 10 Uhr. 

St. Salvator. Vermittag Herr Pred. Blech. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang I Uhr. Die Beichte 


} halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Aufang 9 
Uhr. Beichte 374 Uhr. Mittwoch, wen 16., Kinderlehre. Derſelbe. Anfang 
8 Uhr Morgens. 0 
Kirche in Weichſelmünde. Bormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſions⸗Prediget 
Dr. Kahle. Anfang 9 Ubr. N 1 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag 2 Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
f f Angemeldete Fremde. - 
Angekommen den 10. und 11. Juni 1847. ö 
Die Herren Kaufleute Mollmann aus Bergholzhauſen, Laue, Lack, Breyer und 
Moſer aus Berlin, log im Engl. Hauſe. Frau Kaufmann Stern und Frl. Mars 
aus Königsberg, Frl. von Göhte aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Der Königl. 
Spaniſche Offizier Herr Clavyo aus Madrid, Frau Staats⸗RNäthin von Heß, Frl. v. 
Wehrmann, Frau Graͤſin von Keller und Frau von Rokloff aus Riga, die Herren 
Kaufleute Charante aus Newcafile, Wohlfahrt und Markwald aus Berlin, Braun aus 
Leipzig, Mäller aus Tilſit. log. im Hotel du Nord. Herr Fabrikant K. Krutiſch aus 
Anklam, Herr Gutsbeſiter E. von Stariſchevski aus Bromberg, log. im Deutſchen 
Hauſe. gi Hofbeſitzer Nieſſ nebn Frau Oemahlin, Frau Schwägerin und Fräulein 
Caroline Nieß aus Domihan, Herr Kaufmann Henning aus Königsberg, log. in den 
drei Mohren. Die Herren Kaufleute Rehage und Franz aus Berlin, Herr Haupt⸗ 
maun von Zitzewitz aus Graudenz, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Kaußleute F. 
Dehne aus Berlin, C. Dehne aus Juſterburg, Herr Adminſſtrator Dehne aus Gr 
Golmkau, Herr Commiſſionair Bauer aus Dirſchau, log, im Hotel de Thoru. 
EEC ˙-⁴̃⅛ ͤ⁵emn ...... 
Bekanntwach ungen. 
1. Das Verbot des Badens in der Radaune, in der Mottlau, in den Feſtungs⸗ 
gräben, mit Ausnahme derjenigen Stellen wo es ausdrücklich erlaubt iſt, ferner 
im Stadigraben und in allen anderen in der Nähe öffentlicher Paſſage belegenen 
Gewäſſern, wird hierdurch zur genauen Befolgung und bel Vermeidung ernſtlicher 
Ahudung wieder in Erinnerung gebracht. 5 


5 


den und eben 


bezeichnet iſt. 


„ 


gen kann die Bade- Anſtalt bei der Theerhofsbrücke gefahrlos beuutzt wer⸗ 


fo der Oſtſeeſtrand, fo weit er nicht durch Warnungs tafeln als unſicher 


Danzig, den 6. Juni 1847 Bet 2 
Der General⸗Lieutenant u. Gouverneur Der Polizei⸗Prãſident 


v. Rächel⸗Kleiſt. ; v. Clauſewitz. 
2. Der Kaufmann Johann Carl Herrmann Julius Adolph Teichmann u. deſ⸗ 


ſen Braut Aurelia Angelika Quednau haben durch einen am 1. Juni e, errichteten 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ikuen einzuge 
hende Ehe ausgeſchloſſen. f f 


Danzig 


den 3. Juni 1847. 255 . 
Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


3. . Wegen nothwendiger Reparatur der Brücke in der Topfergaſſe, wird die Paſ⸗ 
ſage über ſelbige von Montag, den 14. d. M. an, auf 8 Tage gehemmt fein. 


Danzig 


„den 19. Juni 1347. 
ö Der PoltzeisPräfident. 
v. Clauſewitz. a 


4. Der Pächter Chriſtian Engler und Eva Mallon zu Sykorzyner Althütte 


geſchloſſen. 


haben vor ihrer Verheirathung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


Berent, den 1. Juni 1847. 
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05 
mittags 10 1 


Pattimonial⸗Land⸗Gericht. 


AVS NEN TT— 


0 5 Beſtimmung gemäß ſellen Sonrabend, den 19. Juni C Bar 
he, in dem großen Zenghanſe auf dem Kohlenmarlte bieſelbſt: ö 


ca. 127 Am altes Echmiedeeifen, 
ca. 5 N altes Gußeisen, 
ea. 64 U altes Meſſing, 


1 
1 
1 


äber, 
Haſten, 
Tau- um Strickwerk, 
Schanzzeug (Schippen und Hecken 
and werkzeuge, 
Geſchirt⸗ und Stallſachen, 
mne, Be ie Ä 
mittlere Waage nebſt eiſerne n Balken, 
Drehbank, g 5 
Wagenwinde, gi 


au den: Meiſtbietenden, gegen gleich baate Bezahlung, öffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 22. Mai 1847. 


Königliches Artillerie⸗Depot. 


6. Der rechtſtadtiſche Stadthof, an der Weſtſeite der Hundegaſſe gelegen, 
fol, unter der Bedingung, daß Pächter ſich verpflichtet, bei jedem großen oder 
a dd} 


* 


1 


kleinen Brandfeuer mindeſtens vierzig Pferde nach der Brandſtelle zu ſenden und 
dort in Thätigkeit zu erhalten, bis die Feuer⸗Deputation den allmähligen Abgang 
geſtattet, vom 1. Juni 1848 ab, auf 6 Jahre vermiethet werden. Zu dieſem Zweck 
ſteht ein Licitations⸗Termin 
- Sonnabend, den 26. Juni, Vormittags 11 Uhr, n 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtratle und Kämmerer Herrn Zernecke au. 
Danzig, den 8. Juni 1347. 


Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 


F 


f V 
ic Als Verlobte empfehlen ſich: 
8 Laura Thomas 


Danzig, den 10. Juni 1817. b 5 
Fritz Sellke, Maler in Köln. 


f S EEE TA 
8. Endlich erhörte Gott, der Allmächtige, das heiße Flehen nach Erlöſung 
und endete den 27½⸗jährigen Leidenskampf unſerer innigſt geliebten Gattin und 
Mutter Maria Henriette geb. Retzlaff im 64ſten Lebensjahre. Sie ſtarb heute 
Morgens 6 Uhr an Unterleibsbeſchwerden. N ö 
Danzig, den 11. Juli 1347. Samuel Engelmann und Sohn. 
anünbn n Sn pe * 
. 8 . N SNN REICHEN 
1 9. In der ecvangeliſch⸗lutheriſchen Kirche, Er 120 p &e 
2% Sonntag, den 13. Juni, Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 23 Uhr, Herr Dr. % 
K Kniewel. Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde von demſelben und Freitag, % 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde von demſelben. » 
BEE ERBE b . 
10. In einer der hieſigen Schulen für arme Mädchen wird die Stelle elner 
Aufſeherin bei den größeren frei. Wer allein ſteht, gut nähen, ſtopfen, zeichnen 
und ſtricken kaun und ſonſt ſich dazu geeignet fühlt, beliebe ſich in den Nachmits 
tagsſtunden zu melden Hl. Geiſtgaſſe 1012. N 
11. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. N 
12 Wieſen⸗Verpachtung. 
8 Zur diesjährigen Nutzung durch Heuſchlag, werde ich 
Dienſtag, den 22. Juni e., Vormittags pünktlich lo uhr, 
die zu dem Zerneckeſchen Grundſtücke in Hundertmark gehörigen Wieſen, citca 45 
Morgen culmiſch Maaß, abgetheilt in einzelnen Morgen, an Ort und Stelle, im 
Wege der Licitation verpachten. Die Pachtbedingungen werden im Termine bes 
lannt gemacht, die Lage der Wieſen jederzeit durch den Hofbeſitzen Wohlert zu 
Hundertmark nachgewieſen werden. 
J. T. Engelhard, Auctionatet. 


13. Die ge werden jeden Mittwoch, Nachmittags 2 Uhr, im Königl. 
leut geimpft d f 5 a 
N 5 e den Director Dr. Fisher. 


11 > Mercadier Fabre's 1 
aromatiſch⸗mediciniſche Seife. 
Dieſe, nach den Zeugniſſen der berühmteſten Herren Aerzte, egen rheumatiſche 
und gichtiſche Affectionen, gegen Flechten, Sommerſpro en, Hautſchär⸗ 
fen aller Art, ſowie gegen ſproͤde, trockene und gelbe Haut, ſich fo vielfach bewährte 


Seife, welche ſich auch noch beſonders zu einer vortrefflichen Toiletten⸗ un d 
Bade⸗Seife eignet und daher zur allgemeinen Anwendung zu empfehlen iſt, 


habe ich dem Herrn C. G. Ger lach in Danzig, Langgaſſe No. 379., 
zum Verkauf übergeben, wo dieſelbe in grünen verſiegelten Paquetchen, das Stück 
zu 5 Sgr., mit der Dr. Gräfeſchen Gebrauchsanweifung verſehen, zu haben iſt. 


* 1 * „ 
J. G. Bernhardt in Berlin. 

15. Unfehlbar würde ich als ein Opfer der Lungen ſchwindſucht gefallen 
fein, wenn mich nicht die Kunſt des Kreisphyſikus Hern Dr. Le uz elnem neuen, 
ſchönen Leben wiedergegeben hätte. Dieſem edlen Manne, deſſen reicher Erfahrungs⸗ 
ſchatz, umſichtige Behandlung und freundliches Wohlwollen ſich in meinem langen 
und ſchweren Leiden fo ſichtlich bewährt haben, fühle ich mich gedrungen nächſt 
dem Allmächtigen meinen innigſten und aufrichtigſten Dank hiermit öffentlich darzu⸗ 
bringen. Möge der pur ihm für feine aufopfernde Menſchenliebe ein ſegensrei⸗ 
cher Vergelter ſein. Danzig, den 12. Juni 1847. \ H. F. Kohnert. 
16. Ein Buche, der das Schneiderhandwerk gründlich und gut erlernen will 
melde ſich Drehergaſſe 1353. 2 G. F Gercke, Schneidermeiſter. 
17. Unterrichts⸗Anzcige. 

In der polniſchen Sprache wird gegen billiges Honorar Unterricht ertheilt. 
Näheres Paradiesgaſſe No. 867. 
18. Bei günſtiger Witterung findet im Gartenlokale des „freundſchaftlichen Ver⸗ 
eins am Donnerſtage, dem 17. d. M., Konzert und Tanz ſtatt, zu welchem die 
geehrten Mitglieder nebſt Familie eingeladen werden. f 2 

RER VBorftand. 


Der 
19. In meiner, genannt Woykeſche Weinhandlung, verkaufe ich 
Champagner 2s ier d. Flasche, Weine, friſchen engl. Bar⸗ 


clay⸗ und Köoͤnigsb.⸗Porter, ſo wie Getränke aller Art in und außer 
dem Hauſe zu den billigſten Preiſen u. bemerke noch, daß ich außerdem mit einer 
vollſtändigen Reſtauration zu jeder Tageszeit verſehen bin. 

ö Joh. Schönnagel. 
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20. 1 Kunf-Noriz. 1 5 
Gern nehme ich hiemit Veranlaſſung, den Freunden der modernen Pianoforte⸗ 
Muſik das angekündigte Konzert eines vaterländiſchen Talentes, des Herrn Oskar 
Brogi aus Tiegenhof, zu empfehlen. Der noch ſehr junge Virtuos beſitzt eine 
rapide Fingerfertigkeit und iſt befähigt, die Effectmittel der neueſten Virtuoſenſtücke 
eines Lißt, Dreiſchock pp. in anerkennenswerther Weiſe zur Geltung zu bringen. 
Herr Brogi hat ſich zur Ausbildung ſeines Talentes längere Zeit in Leipzig und 
Berlin aufgehalten, in letzterer Stadt auch ein Konzert gegeben, welches ſich des 
Beifalls der Kritik erfreute. F. W. Markull, 
Königl. Muſik⸗Director. 


21 Verkauf auc Verpachtungen! 


Unterzeichnete Agentur hat eine bedeutende Auswahl von Adel. Land⸗ und 
Rittergütern, Mühlen, Gaſthäuſern und Grundſtücken aller Art zum 


SSL Verkauf 
ſowie auch einige bedeutende i 
Be Verpachtungen | 


als ein großes Rittergut von über 70 Hufen culmiſch, ein Erbpachtsgut von 3 
Hufen culmiſch, verſchiedene Vorwerke und kleine Pachtungen, ſowie eine bedeutende 
Mühlenverpachtung mit! Eiſenhammer, 
beſtehend aus einer Waſſermahlmühle mit 3 Gängen, Schneidemühle und Eis 
fenhammer. - 
Wer dergleichen Beſitzungen kaufen oder pachten will, wolle ſich baldigſt 
wenden an die Agentur von ö 7 
d 2 C. L. Rautenberg in Mohrungen. 
CCCCCCCCCCCCTCCT0 SCREEN SP ER I 
22. Um Mirsverständnisse zu vermeiden, sehe ich mich veranlasst, X 
- 2% die Annonce des hiesigen Spieikartenhändlers Carl Glöden dahin auf. 54 
3% zuklären, dass für diejerigen Orte, wo meine Spielkarfen bei deu Herrn 2% 
Distributeuren (in Danzig in meinem Haupt- Depot hei Herrn X 
2 Ferd. Niese, Langgasse No. 525.) zu haben sind, keine Preisernie- %% 
drigungen, sendern noch immer die alten Fabrikpreise von 15 Sgr. 2 
82 für feinste Whistkarten u. 3. W. stattfinden. N 
3% Stralsund, den 8. Inni 1817. f L. von der Osten. 3% 
KERNE ETENTTETES THEIR ET C 
23. Electronodyn. BIER: balſamiſch, harzig. Papier. Das Neuefte, 
beſte u. billigſte f. alle rheumat. u. weroöf, Zahn⸗, Kopf-, Hals⸗, Ohr., Bruſt⸗, 
Rück.⸗, jed. Glied.⸗Schmerz. empf. v. 2 u. 5 fgr. an, ſowie d. allerneueſt., verbeſſert. 
ö Amulets geg. alle dieſelb. Leid. z. 5, 10, ganz ſtarke 45 ſgr. d. Handl. v. 
5 BR G. Voigt, Fraueng. 902. 
24. Ein dreifigiger moderner Jagdwagen, auf 8 Federn, ſteht Mattenbuden 271. 
zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
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25 Caffee⸗Haus in Schidlitz. 
Sonntag, den 13. d. Mis. Konzert. RE 
26. Caffee⸗Haus in Schidlitz. f 


Bei günſtiger Witterung Montag, d 14. d. M. Konzert, ausgeführt vom Königl. 
Hochlöbl. 1. Leib⸗Huſaren⸗Regimemt. Abends wird ein brillantes Feuerwerk abgebrannt. 


2. Sonntag, d. 13. d. M., Morg. u. Nachmittags, 


Konzert im Jäſchkenthale bei B. Spliedt. 

28. Sonnt d. 13. Morg. u. Nachm. Konz. b. Wagner. 
29. Zinglershoͤhe. ne 
Morgen Sonntag, den 13. Juni Konzert von der Winterſchen Capelle unter Leitung 
ihres Directors. Aufang Nachmittag 3 Uhr. N Deſchner. 

30. Leutholzſches Local. 


Morgen Sonntag, d. 13. Matinee muſicale. Anfang nach 11 Uhr Vormittags. Die 
Programme ſiud im Konzert⸗Locaſe ausgelegt. Voigt, Muſikmſtr. 4. Rgmts. 


31. Schröders Garten u. Salon im Jaͤſchkenthal. 
Morgen Sonntag, d. 13. Konzert mit ſtark beſetztem Orcheſter. Anfang 4 Uhr Nach⸗ 
mitt. Die Programme find im Konzertlokale ausgelegt. Voigt, Mufifmfr. 4. Rgis. 


2. Im Garten zu Ohra in der Pappel, Sonntag . 
d. 13. d. M. „Nachmittags, Hormonie⸗Konzert, aus⸗ 


gefuͤhrt von einem gut beſetzten Orcheſter. 
ö Um zahlreichen Beſuch bittet. Barck. 


33. Montag, d. 14., findet bei günſtiger Witterung i. d. Sonne 
am Jakobsthor ein großes Garten⸗Konzert ſtatt. 


5 „Montag d. 14. d. M. son 
Konzert im Hotel Prinz v. Preuſſen 
35. Sonntag d. 13. d. M. iſt mein Gaſthans einer Privat⸗Geſellſchaft wegen 
für den allgemeinen Beſuch geſchloſſen. . 

Thalmühle bei Zoppot. Senf. 

36. Allen meinen werthen Bekannten in und um Danzig, von welchen perfönlich 
Aſchieb zu nehmen Gelegenheit fehlte, ein aufrichtiges Lebewohl! 

Danzig, den 11. Juni 1847. 8 Al. v. Wittke. 
32. Vorhemden, Halskragen und Manſchetten, gr ſaubere Arbeit, empfiehlt 
billig N Emil Bach, Vortädtihen Graben 2080. 

38. Warnung für Diejenigen, die meiner Frau etwas auf meinen Na⸗ 
en borgen: ich komme f. nichts auf. J. C. Croſſ, Bürg, u. Glaſer. 
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3. Die Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
verſichert zu feſten Prämien, wobei keine Nachzahlung ſtattfinden kann, und 
bezahlt die feſtgeſtellten Schäden ſogleich baut. Vermoͤge ihres Stamm ⸗Ca⸗ 
pitals von einer halben Million Thaler, wozu noch eine Prämien⸗Einnahme 
von 200,960 Rthl. kommt, gewährt dieſe Anftalt vorzugsweiſe eine Sicherheit, 
die ihr zur beſondern Empfehlung gereicht. Der Haupt-Agent Alfted Reinick, 
Brodbänkengaſſe 667. 
40. Zu einer freiwill. Waarens Auction in nächſt. Woche durch reſp. Waa⸗ 
ren⸗Mäkler können noch einige Waaren angenommen werben. Nh. Milchkanneng. 278. 
41. Es wird eine Gelegenheit zur Tiſchlerei zu Johanni zu mieihen geſucht. Ad⸗ 
dreſſen nimmt das Jutelligenz⸗Comtolr unter E. F. entgegen. 
42 Die Dame, welcher ich vor mehreren Tagen einen Regenſchirm lieh, bitte 


ich, denſelben zurück zu ſchicken bei J. Rakau, Heil. Geiſtgaſſe 780. 
43. Strohhute, cue, Handſch, ſeid. u. woll. Tuch, Kleid. u. Weſt. jer. 


Art w. tägl. a. beſt u. bill. ge waſch. u. gefärbt Fraueng. 902. 0 
44. Eine Unterſtube oder ein anderer. trockener Raum in der Nähe d. 
Brodbänkenthores wird zu miethen geſucht Brodbänkengaſſe No. 667. 
45. Wer ein ſchön. faſt ganz neues mah. Billard m. eich. Platte u. all. Aus 
behör billig ankeufen will, melde ſich Hundegaſſe No. 282. in den Mittags ſtunden. 
46. Von heute ab verkaufe ich meine Streichzündhölzer in meiner Fabrik pro 
Dutzend Käſtchen a 2 fgr. in größeren Quantitäten billiger. 1 
. a yo J. Krug, Pferdetränke 1096. 

47. Ein polirtes Eckglasſpind iſt Johannisg. 1322. zum Verkauf auch eine 
Vorderſtube mit Meubeln iſt daſelbſt zu vermiethen. Bent x 
48. Danziger unverrückter Polka 23 Sgr. ift wieder Töpfergaſſe 71 zu haben. 
49. Ein geſitteter Burſche, der Maler werden will, kann ſich melden Breitg. 1212. 
50 561 en. gar ung e mog 104 910 woßungprg aun 'tpnlaß 
HELL ne ara rvqufsuud eee ana eee e- eh oz np u 
51. . Wenn auswörlige Eltern ihre Kinder unentgeltlich, unter hen Bein 
gungen in Penſion zu geben wünfden, ſo erteilt bei portofreien Briefen das Nä« 
here Herr Zimmermann, Goldſchmiedegaſſe 1091. a . 
52. Die Sandgruber Bleiche empfiehlt ſich während der Schützzeit Einem 
hochgeehrten Publikum zum Betten⸗Sonnen. | 
53. Junkergaſſe 1911 ift 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen, auch ift ein 
alter Ofen zu verkaufen. f . 
54. Schönes Gyps⸗ und Deckrohr aus dem Drauſen ift an der Kalkſchanze an: 
gekommen. Nähere Nachricht bei A F. Schultz, Seifengaſſe Ro. 951. : 
55. Eine tüchtige Wirthin findet fofort oder zum 1. Oktober d. J. 1 Stelle 
‘ auf einem Gute in der Umgegend von Danzig. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 996. 
56. Tobiasgaſſe 1569. wird billig Mittag geſpeiſt a 27 Sgr. . 
57. Anſtändige Madchen, die das Schneidern gründlich erlernen wollen, können 
ſich melden Frauengaſſe No. 900. : 

Erſte Bellage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 134. Sonnabend, den 12. Juni 1847. 


x 


u 


58. Gr. Mühlengaſſe 309. iſt ein Satz Betten zu verheuern. 

59. Meinen geſchätzten Kunden ſowie einem ſehr geehrten Publikum mache ich 
die ergedene Anzeige, daß ich jetzt Tiſchlergaſſe No. 613. wohne und um ſerneres ge⸗ 
neigtes Wohlwollen bitte. C. F. Rettée, Uhrmacher. 

60. Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehen. Kellernecht fürs Weingefhäft 
kaun, wenn er brauchbar befunt. ſofort einen Dienſt erh. Näh. Hundeg. No. 282, 
61. Es wünſcht ein Mädchen den Tag für 12 Sgr. zu nähen Töpferg. 74. 

62. Eine Gewürz- u. Material Waaren, Handlung. wird bier am Orte zu Mi⸗ 
chael! zu miethen geſucht. Adreſſen werden G. D. im Intelligenz Comtoir erbeten. 

03. Spazier⸗, Reiſe- u. Arbeitsfuhrwerk einzu. zweiſpaͤnnig iſt billig zu vermie⸗ 
then Korkeumachergaſſe 787. : 

64. Das Haus Goldſchmledeg.⸗ u. Breitg.⸗Ecke 1066. iſt zu verk. Näh. daſ. 
!. EURE NEED, 
BEREITEN STRRER ER TERERERERERTENIETRREHUETSIPRSIEÄCHE 
J 65. Langgaſſe W 394. it die Hange Etage, beſiehend aus 7 S 
3% aneinander hängenden Zimmern, Küche, Keller ie. zu vermiethen und ſogleich dd 
Ausgang none 

N ** * 
66. Schi . 5 1 1 e aus 2 Stuben, Kuͤche, Bo⸗ 
den, Keller n. Holzſtall zu Michaeli d. J. zu vermiethen. ar 
67. Häfergafie No. 1437. if eine Wohnung von 3 zufammenhängenden Zim⸗ 
mern nebſt Küche, Boden u. Keller zu vermiethen und zum Octob. d. J. . beziehen. 
68. Nengarten 511. iſt Garten nebſt Stube zu vermiethen. Das Nähere das. 
69. In Herrmannshof iſt eine Familienwohnung zu vermiethen. 
70. Vorſtäbtſchen Graben in dem Grundſtücke No. 49., genannt der Schuſterhof, 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Boden zu Michaeli, richter Ziehezeit, 
in vermiethen. Näheres darüber Holzgaſſe No. 33. 8 8 
SE Das mit allen Bequemlichkeiten verſehene Haus Ankerſchmiedegaſſe 171. 
ſteht zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 3 5 5 
72. Schmiedegaſſe 288. iſt die erſte und zweite Etage mit Mendeln zu vermletheu. 


73. Langgarten No. 213— 14. iſt die Unterzelegenheit mit eigener Thür, 
beſtehend aus 2 Stuben, großer Küche, Hotzſtall, Boden, Hofplatz und Eintritt in d. 
Garten rechter Zeit zu vermiethen. ' 9 f 

74. Ju Glettkau find noch mehrere Wohnungen zur diesjährigen Bade⸗Saiſon 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt bei J. C. Kalkning. . 22 
75. Fraueng, 898 iſt eine meubl. Hangeſtube monatl. für 2 Rthlr. zu verm. 
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76, Poggenpfuhl No. 186. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
77 Sandgrube No. 382. iſt eine Wohnung mit zwei Stuben und eigener Thü⸗ 
re zu Michaeli zu vermiethen. a . 

78. Eine freund! meubl. Stube nebſt Kabinet ift zu verm. Heil. Geiſtg. 986. 
79. Frauengaſſe 857. iſt eine Stube mit Meubeln und Beköſtigung an einzelne 
Herren zu vermiethen. i 

89, In Ohra iſt eine Stube nebſt Eintritt in den Garten an eineeinzelne 
Dame zu vermjelhen Das Nähere zu erfragen Ohra No. 87. 

1. Burgftraße No. 1616 iſt ein Zimmer zu vermiethen. f 

62. Heil. Geiſtgaſſe No. 976. if die verſchließbare Saal⸗Etage mit auch ohne 
Küche an ruhtge Bewohner, monatweiſe oder auf längere Zeit, ſogleich zu vermiethen, 
83. Langgaſſe No. 389. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 6 großen u. kleinen 
Zimmern, Küche u. Keller, ſogleich oder zum 1. Oktober, zu vermiethen. 

81. Ein Material- u. Vietualienladen. nebſt Repoſitorium und Wohnung iſt zu 
Michaeli zu vermiethen. Auskunft hierüber Poggenpfuhl No. 199. 

85. J. Damm 1120., Hl. Geiſtgaſſeu Ecke, iſt in der 1. Etage ein meublitter 
Saal nebſt Kabinet z. 1. Juli zu vermiethen. 

86. Ein herrſchaftl. Logis, Saal⸗Etage, beſt. aus 4 Zimmern, ! Geſindeſt., Küche, 
Keller, Bod., iſt z. 1 Oetob z. verm. Näh. dar. Jepeng. 729. 1 T. h. v. 10—1 Uhr. 
87. Breitg. 1186 iſt eine Haugeſtube mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 

5 —— — — — . f— 


— 


: WR 
88. Montag, den. 14. Juni c., Vormitt. 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen 
Autrag des Generalmalors Herrn v Zaluskowski beim Gutsbeſitzer Herr Hildebrand, 
zu Schwabenthal'bei Oliva wohnend, gegen baare Zahlung daſelbſt oͤffentlich vers 
fieigert werden: ; 


Enn eleganter bequemer Berl. Halbwagen n. Vorderverdeck u. Fenſtern, 


1 anderer Halbwagen, 1 Reitpferd (Schimmelwallach), Pferdegeſchirre, einige Mo⸗ 


Bitten, worunter 1 Sopha durchweg m. Springf., Eiſen, etwas Fayance, 1 Sehl. 
Pürſchbüchſe und ſonſt mancherlei brauchbare Sachen. 
e Joh. Jac. Wagner, ſtells. Auctipnator. 


69. Montag, den 14. Juni d. J, ſollen im Auctionslocale, Holzgaſſe No. 30., 


auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Mehrere Pendules, Wandahren, Trimeaux, Wandſpfezel, Kronleuchter, gebrauchte 
Mobilien, als. Sophas, Sekretairs, Schränke un Tiſche aller Art, Kommoden, Bettge⸗ 
ſtelle, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Koffer, Schreibepulte, Betten, delb⸗ und Bettwaͤſche, 
Tiſchzeug. Gardienen, Kleidungsſtücke, namentlich für Frauen, Bilder, Handwerkszeug, 
Porzellan, Fayence, Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Meſſing, Höher und Irdenzeug und viele 
andere nütziiche Sachen. Ferner: ee 
a 3. gt., zinnerne und 1 zinkene Badewanne, 2 Faß Pottaſche. 1 Stck. rothbü⸗ 
chen Rundholz. Die Reſte einco Materialwaarenlagers, enthaltend Caffee, Thee, Zuk⸗ 
ker, Cigarren, Taback, Gewürze, Farbewaaren, Papier ıc., einige kurze und Speicher⸗ 
handlungswaaren, Waageſchaalen, Gewichte, Maaße, Trichter, diverfe Faßagen, Gläfer 
und Flaſchen ein compleiter Dagnerteotyp Apparat, eine Parthie Muſikaljen für Violon⸗ 
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cell, und Zeichnen⸗Vorlegeblätter in Kupferſtich und Lithographie und mehrere zurückge⸗ 
ſetzte Galantcriewaaren. 1 dafs 

2 Faß Neuwieder Grün, 1 Faß grüne, 1 Faß rothe Erde, 1 Parthie abgelagerte 
wohlfeile Cigarren, ca. 4 Ohm verſchiedene Branntweine und inländiſchen Rum und 
1 gr. Waaren⸗Repoſitorium nebſt Tombank; lehteres iſt im Hauſe Holzmarkt No. 88. 
anzuſehen und wird Mittags 12 Uhr ausgeboten werden. 

5 1 Partie Manufacturen, als: 

Carirte Wollenzeuge, Baumwollkamlott, Gingham, Hoſenzeuge, Inletle, Mas 

tratzendrill, Kattun, Neſſel, Schürzenzeug, reinleine Tiſchzeuge, Servietten, Handtü⸗ 


er, Kindertücher, Halbpiquee und a. Artikel. 
= N J. T. Engelhard, Anctionater. 


0. Auction am Sandwege. 
. (Im rothen Krnge. ) . 

Mittwoch, den 16. Juni c, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Sandwege im rothen 
Kruge freiwillig meiſtbietend verkaufen: 

10 große werderſche Milchkühe und 2 Pferde, 
wobei bemerkt wird, daß dieſes Vieh nicht zuſammengebracht iſt. 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet. a 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
JVTVTFVVTVVVVVVTVF 


2 


15 9 ir erhielten wiederum eine neue Sendung französischer 34 
3% Hüte ia Filz und Castur und empfehlen solche zu billigen und festen 24 
# reisen Das neueste Mode-Magazin 

2 Herren 4 
Pr RE 4 
75 William Bernstein & Co., 5 
12 Langen markt No. 424. 2% 


BERRBERTTERER EEE REN EN 

„ Fur Fleiſcher und Wurfifabrifanntn 

Wurſthölzer oder Speilen, das Pack mindeſtens 200 Stück enthaltend, 
für 21 Sgr. erhalt man Bredbänukengaſſe 697% % . 
98. Echte Lüͤbecker⸗Wuͤrſte erhielt u. empfiehlt 
N Al. Faſſ, Langenmarkt No. 492. 

94. Legenth. Mottlaug. 314. ſ. zinn. Bierk. Schenff;, 8 Klunkf. m. Z. b. z. v. 

95. Sommers u. Herbſt⸗Lewkojen, Sommerblumen u. alſamin⸗Pflanzen, Blu⸗ 

menkohl u. v. and. Gemüſe u. Blumenpflanzen ſ. 3. h. Langefuhr 8. b. Piwowsky. 
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96. Fortgeſetzter Ausverkauf. 
Um den bedeutenden Vorrath an Tapeten, Borden, Plafonds, Ronleaur; Gardinen ꝛc. 
moͤglichſt bald zu räumen, haben wir ſämmtliche Gegenſtände aufs Neue bedeutend 
heruntergeſetzt und geben davon nachſtehend eine kurze Ueberſicht: 
Wandkapeten: Ladenpreis 90 Sgr. jetzt 60 Sgr. 
8 . 5 * 


0 D 25 
4 * 30 „ # 15 P} x 
. Pr 25 # 12 7 
. . 20 e 
. . 15 „8 u. 7 
2 . 12 „ 6 u. 5 
1 „ . „ 4 u. 3 


10 i > 

Roſte bilige bis 6 Rollen zu Bettſchirmen und kleinen Kabinetts — noch 
er. 8 

Decken⸗Tapeten in gleichem Verhältniß heruntergeſetzt. 

Rouleaux: Ladenpreis 5 u. 4 Nil. jezt 35 u. 3 Rl. 


7 E N 2 5 
. . 22 ͤ„ 3 14 “ 
{ + 5 22 RE 1 
2 € „I u. 1 I rtl. bis 20 Sgr. 
Geſtickte Schweizer Mull⸗Gardienen pr. Fach 


10 bis 5 xl. find durchgängig um 
2 il. pr. Fach heruntergeſetzt, quarirter Mull 2 breit 4 fgr., Gardtenenfranzen mit 
Bällchen 13 fgr., Gardienenhalter mit Quaften das Paar 6 b. 10 fgr., Menbelkattun 
2 breit 5 und 7 ſgr., Meubelſchnüre in Seide 1 for. in Wolle 8 pf., Gardienengua⸗ 
ſten in Seide große 10 fgr., in Wolle 6 ſgr., 4 Orellieuquaſten in Wolle 10 in 
Seide 20 ſgr., abgepaßte Sopha⸗ und Stuhlbezüge in Haartuch u. von rothem Ma⸗ 
dras ſehr billig, Wachsleinwand zu Teppichen 8 Sgr., Gardienen⸗ und andere Drew 
tatlons⸗Bronzen in großer Auswahl zur Hälfte des Ladenpreiſes. 


| C. Wetzel Erben, Heil. Geiſtgaſſe 976. 
91. Durch vortheilhafte Beziehungen iſt mein Caffeelager auf das ſorgfältigſte 
aſſottirt, wovon als beſonders preiswürdig hiemit beſtens empfehle: grüne rein- 
schmeckende ungefärbte Jera-Cafee a G * . % Pf., 
Teine Portorico-Caffee a 3 8 gr h Hf., bei Abnahme 
größerer Quantitäten die billigſten Preise. J. G. Amert, 

Bas Lauggaſſe 61. 
9, 5 leichter einſpänn. Spazierwagen auf Federn fieht z. v. Langfuhr 36. 
99. rehergaſſe 1353. iſt eine große eichne Waſchbalge mit ciſernen Bänden 
billig zu ver? auſen. 


100. Baumgartſchegaſſe 212. ſind alte Thüren, Feuſterköpfe, Balken und Breun⸗ 
. ag Car ‚una Quatinit 
101. irklich echten Mocca- ee prühka a em · 
hdi 5 J. G Amort, Langgaſſe No. 61. 
Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| No 134. Sonnabend, den 12. Juni 1847. i 


S S N e e eee 
> 102. Patentirte Waldwoll-Steppdeeken, 

X Springfeder-, Pferdebaar-, Waldwoll- und Beegras - Ma- EN 
8 tıatzen, sowie beste gesottene Pferdehaare empfiehlt billigst ® 
8 . 3 jasse 2 525. A 
See e eee ee 
103. D se ten echte Limburger Hs erhielt 2 
empfiehlt J. G. Amort, Langgaſſe No. 61. 
104. Sehr ſchönes Cigarren⸗Deckblatt empfiehlt billigſt E. H. Nötzel. 
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105. Friſchen Cacao-Caffee empfiehlt E. H. Möbel, 
106. Große Sandſteine und eine Parthie Flieſen ſind billig zu verkaufen Lan⸗ 
genmarkt No. 492. . RT 

187. Ein 5 a Oelgemälde iſt zu verkaufen Tiſchlergaſſe 583. 
199. 2 alte Defen und 1 Kamin ſtehen zum Verkauf Schnüffelmarkt 635. 
109. Das Gras von 2 Höfen auf der Speicherinſel iſt zu haben Gerberg. 63 


110. Um mit dlesjährigen Sonnenſchirmen zu räumen, verkaufe ich ſelbige von heu⸗ 
te an zu herabgeſetzen Preiſen. 


a R. W. Pieper, Langgaſſe NE 395, 
111. Einige Fuhren Feldſteine find wegen Mangel an Raum billig zu haben Lang⸗ 
aſſe No. 529. 
Ir 1 alt. Ofen, 1 eiſerne Schernfteinfappe, 1 groß. Schild iſt Brodbg. 691. b. z. v. 
113. E. mahag. tafelf. Pianoforte, 6 Oct., Preis 55 rthl., fleht z. B. kl. Mühlg. 368. 
114. Sommer, Herbſt⸗ u. Winterlevkojenpflanzen, ſehr ins Gefüllte fallend, 
einjährige und perennirende Blymenpflanzen in vielen fchönblühenden Sorten und 
verſchiedene Gemüſepflanzen find zu haben beim Kunſtgärtner 

4 3 J. G. Reiche, Langgarten No. 222. 

115. Ein eiſerner Geldkaſten iſt zu verkaufen Pfefferſtadt No. 227. 5 
116. Eine Parthie Topfgewächſe, worunter 1 Feigenbaum, 4 Myrthenbäume, 
Hortenſien und Fuchſien ſind, ſtehen zum Verkauf Pfefferſtadt No. 114, 3 Tr. h. 
412: Ein nagelneuer, ſehr ſtarker Laſtwagen mit mittelbreiten Fel⸗ 
gen iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man im Intelligenz⸗Comtoir. 
118. Inlaͤndiſchen Porter, die große Flaſche 3 Egr, die kleine Flaſche 
2 Sgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 286. H. W. Mayer. 


119. Holländiſche Heeringe in X und 71% Tonnen werden billig verkauft 
Heil. Geiſtgaſſe No. 957. 5 24 an gſt f 


120. Eine bedeutende Sendung neuer Porte⸗Monnaie's mit un d 
ehne Stahleinfuſſung, ſowie eine große Auswahl von Cig arte n⸗Etuis, 
Brieftaſchen u. ſ. w. erhielt und empfiehlt 

W. F. Burau, Kanggaſſe 404. 


121. Engl. Bleiweiß a 4 34 tar italien. Wichſe, 40 Krücken 1 rtl. 1 Krucke 
9 pf. alten Käſe von der beſten Güte a 1 5 ſg., Weiß und Putzigerbier, die Fl. 
1 fg. Braunbier a Qrt. 1 ſg., Berl. Weineſſig a Qrt. 2 fg., empfiehlt zur geneig⸗ 
ten Abnahme ö F. Wießniewski, Tobias- u. Roſeng.⸗Ecke 1552. 

122. So eben erhielt u. empf. Briefpapier in Quart u. Octav, mit u. ohne Ver⸗ 
zierungen, Tauf⸗ u. Hochzeitsbillette, Stahlfedern, Stahlfederhalter in Buchsbaum, 
zu den möglichſt billigen Preifen J. Rakau, Heil. Geiſtgaſſe 780. 


123. Im ſtädtſchen Lazareth i. d. ehemaligen Dienſtwohnung d. H. Oberarzt. 
find mehre 100 Flieſen von verſchied. Größe, Ziegel, Moppen, Dach- n. Farſch⸗ 
pfannen Dielen, Balken, Fenſterkopf mit Fenſter, Doppelthüren mit Gerüſt, Ofen⸗ 
u. Raachthüren und ſonſt zum Bau brauchbare Gegenſtände billig zu verkaufen. 


124. Von dem beliebten Biſ Off habe wieder eine neue Sendung in Com⸗ 

miſſion empfangen, welchen ich um raſch zu räumen, die Flaſche für 10 ſgr. verkaufe. 

ö Eee Fried. Kalb, Altſtädtſchen Graben 1296. 

125. Caffee, Zucker, Reis, feines Gries, Pflaumen, engl. Senf, Limb. Käſe, fo 

wie abgelagerte Cigarren empfiehlt bittigft Sen Fried. Kalb. 

Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 10. Juni 1847. 


Briefe) Geld | gem. 
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